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Baugesetzbuch

Baunutzungsverordnung

Planzeichenverordnung

Bayerische Bauordnung

Gemeindeordnung fiir
den Freistaat Bayern

(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBI. I S.2414), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 03.05.2005
(BGBI. 1S.1224)

(BauNVO0) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990
(BGBI. I S.132; 11 1990 S.889, 1124), zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 22.04.1993 (BGBI. | S.466)

(PlanzV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S.58);
die im nachfolgenden Text zitierten Nummer beziehen sich auf
den Anhang zur PlanzV

(BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.08.1997
(GVBI. S.433, ber. 24.07.1998 S.270, BayRS 2132-1-1), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 08.03.2005 (GVBI.S. 497)

(60) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998, zu-

letzt gedindert durch Gesetz zur Anderung des Kommunalrechts
vom 26.07.2004.
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2 Typenschablonen

2.1 Typenschablonen fir die  Fir die in der Planzeichnung mit "Typ ..." gekennzeichneten Berei-
planungsrechtlichen Fest-  che gelten jeweils die nachfolgend im Rechteck zusummengefass-
sefzungen und die bau- ten Inhalte:
ordnungsrechtlichen Vor-
schriften

Typ1

GR 100 m’
WH 514,00 m @.NN

0

N

FD
DN0-3°
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Planungsrechtliche Festsetzungen mit Zeichener-
kldrung

3.1

3.2

33

34

3.5

3.6

WA

GR...m?

WH ...m 0. NN

I

Allgemeines Wohngebiet (§9 Abs. 1 Nr.1u. §31 Abs. 1 BauGB;
84 BauNVO; Nr.1.1.3. PlanzV; siehe Planzeichnung);

Die Nutzungen nach §4 Abs.2 Nr.2 BauNVO kdnnen ausnahms-
weise zugelassen werden (§ 1 Abs. 5 BauNVO0).

Die Nutzungen nach §4 Abs.3 Nr.3-5 BauNVO werden nicht Be-
standteil der 1.Teil-Neuaufstellung und 2. Anderung des Bebau-
ungsplanes (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO).

Luldssige Grundfldche (§9 Abs. 1 Nr.1 BauGB; § 16 Abs.2 Nr.1
u.§19 Abs.2 BauNVO; Nr.2.6. PlanzV; siehe Typenschablone) als
HochstmaB bezogen auf die jeweilige Gberbaubare Grundstiicksfld-
che und den jeweiligen Gesamtbaukdrper;

Maximale traufseitige Wandhohe iber NN (§9 Abs.1 Nr.1
BauGB; §16 Abs.2 Nr.4 u. §18 Abs. 1 BauNVO; Nr.2.8. PlanzV;
siehe Planzeichnung); der Schnittpunkt der AuBenwand (aufien)
mit der Dachhaut (auBen) des Hauptgebdudes darf an keiner Stel-
le den festgesetzten Wert Gberschreiten.

Bei Flachddchem ist als Dachhaut die Oberkante der Attika zu ver-
stehen.

Offene Bauweise (§9 Abs.1 Nr.2 BauGB; §22 Abs.1 BauNV0;
Nr.3.1. PlanzV; siehe Typenschablone);

Nur Einzelhduser zuldssig (§9 Abs.1 Nr.2 BauGB; §22 Abs.2
BauNVO; Nr.3.1.1. PlanzV; siehe Typenschablone);

Baugrenze (§9 Abs.1 Nr.2 und §31 Abs. 1 BauGB; §23 Abs. 1
u. 3 BauNVO; Nr. 3.5. PlanzV; siehe Planzeichnung);
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3.8

3.9

3.10

Bauliche Anlagen auBer-
halb der Gberbaubaren
Grundstiicksfldchen bzw.
aubBerhalb der Fléchen
fir Garagen

Hochstzuldssige Zahl der
Wohnungen in Wohnge-
bduden

Umgrenzung von Flchen fir Garagen (§9 Abs. 1 Nr.4 BauGB;
812 BauNVO; Nr.15.3. PlanzV; siehe Planzeichnung); Garagen
sind nur innerhalb dieser Fldchen (und innerhalb der Gberbauba-
ren Grundsticksfldchen) zuldssig.

In den Baugebieten sind auBerhalb der Gberbaubaren Grund-
stiicksflichen bzw. auBerhalb der Fldchen fir Garagen nur folgen-
de bauliche Anlagen zuldssig (§9 Abs.1 Nr.4 und §31 Abs.1
BauGB; §§12, 14 u. 23 BauNV0):

— Nebengebiiude (keine Garagen) mit bis zu je 50m® Brutto-

raum-Inhalt (auBen), 16,00m? Grundfliiche und 3,25m Ge-
samthohe (hdchste Stelle gegeniiber dem natiirlichen Geldin-
de); die Summe der Bruttoraum-Inhalte dieser Nebengebdude
ie Grundstiick darf 75 m? pro Grundstiick nicht Gberschreiten;

nicht Gberdachte Wasserbecken bis zu einer GréBe von max.
5% der Grundstiicksfliche (im Sinne des § 19 Abs. 3 BauNV0)
in einem Bereich mit mindestens 3,00 m Abstand zur Grund-
stiicksgrenze

nicht Gberdachte Stellpldtze

Anlagen zur Gewinnung von regenerierbarer Energie (z.B. Son-
nenkollektoren, jedoch keine Windkraftanlagen) in einem Be-
reich mit mindestens 3,00m Abstand zur Grundstiicksgrenze;
fir solche Anlagen wird die gesamte nutzbare Fldche (senk-
rechte Projektion) auf 9 m” pro Grundsfiick beschriinkr; die An-
lagen sind auch in Verbindung mit einem Nebengebdude zu-
ldssig;

(89 Abs. 1 Nr. 6 BauGB; siehe Typenschablone)

Die hochstzuldssige Zahl der Wohnungen in Wohngebduden be-
trigt 2 pro Einzelhaus (§9 Abs. T Nr. 6 BauGB).

Verkehrsfldche (§9 Abs.1 Nr.11 BauGB; Nr.6.1. PlanzV; siehe
Planzeichnung);
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3.11

3.12

3.13

3.14

3.15

|
O
O

Pflanzgebote in dem
Baugebiet

Verkehrsfliche als Begleitfliche (§9 Abs. 1 Nr.11 BauGB; sie-
he Planzeichnung); fir StraBenbegleitgrin, Stellpldtze, Randfld-
chen (z.B. Schotter-Rasen, Rasenpflaster efc.);

StraBenbegrenzungslinie (§9 Abs.1 Nr.11 BauGB; Nr.6.2.
PlanzV; siehe Planzeichnung);

Ly pflanzender Baum (§9 Abs.1 Nr.25a BauGB; Nr.13.2.
PlanzV; siehe Planzeichnung); variabler Standort; es sind aus-
schlieBlich Geholze aus der Pflanzliste zu "Pflanzgebote in dem
Baugebiet" zu verwenden;

Lu erhaltender Baum (§9 Abs.1 Nr.25b BauGB; Nr.13.2.
PlanzV; siehe Planzeichnung); vorhandene Tilia cordata (Winter-
linde);

Pflanzgebote:

— pro 700m’ (angefangene) Grundsticksfliiche ist mindestens
1 Laubbaum zu pflanzen;

— im Ubergangsbersich zur freien Landschaft und in Bereichen,
die an offentliche Fldchen angrenzen sind Hecken aus nadeli-
gen Gehdlzen unzuldssig;

— auf max. 5% der Grundstiicksfldche sind auch GroBstrducher
und Strducher, die nicht in der Pflanzliste festgesetzt sind zu-
lissig (z.B Zierstriucher, Rosen-Ziichtungen);

— generell unzulissig sind Gehdlze, die als Zwischenwirt fir die
Erkrankungen im Obst- und Ackerbau gelten, speziell die in der
Verordnung zur Bekdmpfung der Feuerbrandkrankheit (Feuer-

brandverordnung vom 20.12.1985, BGBI.1, 1985 S.2551)
genannten;

Es sind dabei ausschlieBlich Gehdlze aus der nachfolgenden Liste
20 verwenden:
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Bdume

Apfelhochstimme
Feldahorn
Spitzahom
Bergahorn
Birke
Hainbuche
Esche
Walnussbaum
Stieleiche
Salweide
Winterlinde
Sommerlinde

GroBstriucher und Striiucher

Waldrebe
Kornelkirsche

Roter Hartriegel
Haselnuss
Pfaffenhiitchen

Efeu

Liguster
Heckenkirsche
Schlehe

Kreuzdom
Stachelbeere
Schwarze Johannisheere
Hundsrose
Schwarzer Holunder
Roter Holunder
Wolliger Schneeball
Wasserschneeball

Acer campestre
Acer platanoides
Acer pseudoplatanus
Betula spec.
Carpinus betulus
Fraxinus excelsior
Juglans regia
Quercus robur
Salix caprea

Tilia cordata

Tilia platyphyllos

(lematis vitalba
Cornus mas

Cornus sanguinea
Corylus avellana
Evonymus europaeus
Hedera helix
Ligustrum vulgare
Lonicera xylosteum
Prunus spinosa
Rhamnus cathartica
Ribes grossularia
Ribes nigrum

Rosa canina
Sambucus nigra
Sambucus racemosa
Viburnum lantana
Viburnum opulus

3.]6 O O O 0 o0 O

O Pflanzgebot1 ©
O O O O O O

(89 Abs. 1 Nr.25a BauGB)

Umgrenzung von Flichen zum Anpflanzen von Béumen,
Strduchern und sonstigen Bepflanzungen; Pflanzgebot 1
(89 Abs.1 Nr.25a BauGB; Nr.13.2.1. PlanzV; siehe Planzeich-
nung); Pflanzung einer Feldhecke aus heimischen, standortgerech-
ten Gehdlzen; die bereits vorhandenen heimischen Gehélzen inner-
halb dieses Pflanzgebotes 1 sind zu erhalten, zu pflegen und zu
entwickeln; es sind ausschlieBlich Gehdlze aus der Pflanzliste zu
"Pflanzgebote in dem Baugebiet" zu verwenden;
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Grenze des rdumlichen Geltungshereiches (§9 Abs.7 BauGB,
Nr.15.13. PlanzV; siehe  Planzeichnung) ~ der 1.Teil-
Nevaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe"
der Gemeinde Sigmarszell;

Bereich der 1.Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe"
(8 9 Abs. 7 BauGB; Nr. 15.13. PlanzV; siehe Planzeichnung);
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Bauordnungsrechtliche Vorschriften gemdB §9
Abs.4 BauGB

4.1

4.2

43

44

45

Abstandsfléichen

Dachformen

FD

Geldndeverdnderungen
in dem Baugebiet

Fir die Abstandsfldchen gilt Art.6 Abs.4 u. 5 der Bayerischen
Bauordnung (BayBO) (Art.7 Abs. 1 Satz1 2. Halbsatz BayBO).

Alle festgesetzten Dachformen gelten fir Ddcher von Hauptgebiu-
den und von Garagen.

Neben den jeweils festgesetzten Dachformen sind fiir deutlich un-
tergeordnete Bauteile (z.B. Gaupen, Eingangsiiberdachungen etc.)
sowie fir im Sinne dieser Planung zuldssige Gebiude auBerhalb
der Gberbaubaren Grundstiicksflichen bzw. auBerhalb der Flachen
fir Garagen (z.B. Gerdteschuppen im Gartenbereich etc.) andere
Dachformen zuldssig.

(Art. 91 Abs. 1 Nr. 1 BayBO und § 31 Abs. 1 BauGB)

Dachform Flachdach (Art. 91 Abs.1 Nr.1 BayBO; siehe Typen-
schablone);

Dachneigung; Winkel zwischen der Horizontalen und der Ebene
des Daches (in Altgrad), als Mindest- und HachstmaB; gilt fir das
Dach des Hauptgebdudes (Art.91 Abs.1 Nr.1 BayBO; siehe Ty-

penschablone);

Verdnderungen des natirlichen Gelandes (Aufschittungen und Ab-
grabungen) in den Baugebieten sind nur unter den folgenden Vor-
aussetzungen zuldssig:

— Anpassung an den natiirlichen Geldndeverlauf und

— Beriicksichtigung  der  Geldndeverhdltnisse  der  Nachbar-
grundstiicke und der ErschlieBungs-Situation und

— max. Hohendifferenz gegeniiber dem natirlichen Geldnde: fir
Geldnde-Abtrag 1,50 m und fir Geldnde-Auftrag 1,75m
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(Art. 91 Abs. 1 Nr. 3 BayBO)

4.6 Stauraum vor Garagen  Bei Garagen ohne direkte, freie Zufahrtsmdglichkeit (d.h. mit
Schranken, Garagentoren etc,, ausgenommen solche mit fernbe-
dienbarem, automatischem Offnungsmechanismus) ist ein Stau-
raum mit folgenden Eigenschaften herzustellen:

— Tiefe zwischen Garagenzufahrt (z.B. AuBenkante Garagentor)
und 6ffentlicher Verkehrsflache mind. 5,00 m

— keine Einfriedung (z.B. Gartentor, Pfosten etc.) zwischen Gara-
genzufahrt und offentlicher Verkehrsfldiche

(Art. 91 Abs. 1 Nr. 4 BayBO)
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Hinweise und Zeichenerkldrung

51

5.2

53

54

55

5.6

57

Nr....;...m
\11

\\?LJ
\d/‘ov 708
707

\/

S

Ergdnzende Hinweise

Bestehendes Gebdude zur Zeit der Planaufstellung (siehe Plan-
zeichnung);

Bestehende Grundstiicksgrenzen zur Zeit der Planaufstellung
(siehe Planzeichnung);

Nummerierung und voraussichtliche GroBe der Grundstiicke
(siehe Planzeichnung, Nummerierung von Nordwest nach Sidost);

Bestehende Flurnummer (siehe Planzeichnung);

Vorhandenes (nafirliches) Geldnde; Darstellung der Hahen-
schichtlinien (siehe Planzeichnung);

Flachen fir Versorgungsanlagen (§9 Abs.1 Nr.12 BauGB;
Nr.7. PlanzV; siehe Planzeichnung), hier Gas-Reglerstation;

Auf Grund der Beschaffenheit des Baugrundes der ndheren Umge-
bung kann von einer Bebaubarkeit im Gberplanten Bereich ausge-
gangen werden. Den Bauherren wird dariiber hinaus empfohlen,
im Rahmen der Bauvorbereitungen eigene Erhebungen durchzu-
fihren (z.B. Schiirfgruben, Bohrungen).

GemdB Art.8 des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes (DSchG) ist
das Auftreten von Bodendenkmdlern (z.B. auffillige Bodenverfar-
bungen, Holzreste, Mauem, Metallgegenstiinde, Steingerite,
Scherben, Knochen etc.) unverziiglich der Unteren Denkmalschutz-
behdrde (Landratsamt) oder dem Bayerischen Landesamt fir
Denkmalpflege (Tel. 082 71/51570) mitzuteilen. Die Moglichkeit
2u Fundbergung und Dokumentation ist einzurdumen.

Die zu errichtenden Wohngebéude befinden sich topografisch be-
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dingt auf unterschiedlichen Hohenlagen. Inshesondere beim Ein-
satz von Festbrennstoffen ist daher mit vermehrten Immissionen
von Stduben und geruchsintensiven organischen Verbindungen zu
rechnen. Dies kann auch bei ordnungsgemaBem Betrieb der Feue-
rungs-Stdtten zu Geruchsbeldstigungen fihren. Es wird empfohlen,
emissionsarme Brennstoffe (z.B. Heizdl EL, Gas) zu verwenden.

Auf Grund der angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flchen
ist mit der Einwirkung von voriibergehenden beldstigenden Ge-
ruchs-Immissionen (z.B. durch Aufbringen von Fliissigdung, Pflan-
zenschutzmitteln etc.) sowie Larm-Immissionen (z.B. Traktorenge-
rdusche, Kuhglocken efc.) zu rechnen.

Liune sollten zum Geldnde hin einen Abstand von mind. 0,15m
zum Durchschliipfen von Kleinlebewesen aufweisen.
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b Satzung

Auf Grund von § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBI. I S.2414) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 03.05.2005 (BGBI. | S.1224), Art.23 der Gemeinde-
ordnung fiir den Freistaat Bayern (GO) (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.08. 1998, zuletzt
gedndert durch Gesetz zur Anderung des Kommunalrechts vom 26.07.2004, Art.7 und Art. 91 der Bayeri-
schen Bavordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.08.1997 (GVBI. S.433, ber.
24.07.1998 S.270, BayRS 2132-1-1), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 08.03.2005 (GVBI. S. 497) der
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. 1 S.132;
111990 S.889, 1124) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBI. | S. 466) sowie der Planzei-
chenverordnung (PlanzV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. 1 1991 S.58) hat der Gemeinderat der
Gemeinde Sigmarszell die 1. Teil-Nevaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe" in dffent-
licher Sitzung am 15.11.2005 beschlossen.

§1  Aufhebung

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe" der Gemeinde Sigmarszell (Planfassung vom 04.03.1983;
Genehmigung vom 27.06.1983; Bekanntmachung vom 14.07.1983) sowie alle Anderungen, Ergnzungen
oder Erweiterungen, die sich auf diesen Bebauungsplan beziehen werden in dem im zeichnerischen Teil ge-
kennzeichneten Bereich aufgehoben.

§2 Rdumlicher Geltungsbereich

Der riumliche Geltungsbereich der 1. Teil-Neuaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe"
ergibt sich aus deren zeichnerischem Teil vom 20.10.2005.

§3 Bestandteile der Safzung

Die 1.Teil-Neuaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe" besteht aus dem Logeplan mit
zeichnerischem und textlichem Teil vom 20.10.2005. Der 1.Teil-Nevaufstellung und 2. Anderung des Be-
bauungsplanes wird die Begriindung vom 20.10.2005 beigefiigt, ohne deren Bestandteil zu sein.

84  Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des Art.89 Abs. T Nr.17 BayBO handelt, wer vorsiitzlich oder fahrldssig den auf
Grund von Art. 91 BayBO erlassenen drtlichen Bauvorschriften der 1. Teil-Neuaufstellung und 2. Anderung
des Bebauungsplanes zuwider handelt. Zuwiderhandeln kann mit GeldbuBen bis zu 500.000,--€ (Finfhun-
derttausend Euro) belegt werden.
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85  In-Kraft-Treten

Die 1.Teil-Neuaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe" der Gemeinde Sigmarszell it
mit der ortsiblichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft (gem. § 10 Abs. 3 BauGB).

(der Biirgermeister) (Dienstsiegel)
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] Begriindung

/.1 Zusammenfassung

71.1  Durch die Teil-Nevaufstellung und Anderung des Bebauungsplanes wird ein allgemeines Wohn-
gebiet (WA) ausgewiesen. Die Errichtung eines Wohngebdudes wird ermdglicht.

7.1.2  Der zu iberplanende Bereich befindet sich im Osten des Orts-Teiles Zeisertsweiler der Gemeinde
Sigmarszell.

713 Der nordliche Teil der bereits rechtsverbindlichen 1.Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe"
wird neu aufgestellt.

7.1.4  Anlass fiir die Aufstellung der Planung ist eine konkrete Bauvoranfrage sowie die Ausweisung von
Wohnbauflachen zur Deckung des Wohnbedarfs der Bevélkerung.

7.1.5  Eserfolgt eine Nachverdichtung.

7.1.6  Der iiberplante Bereich schliet die Liicke zwischen der sidlich und ndrdlich anschlieBenden Be-
bauung. Die getroffenen Festsetzungen beriicksichtigen den natirlichen Geldndeverlauf und zielen
auf die formale und gestalterische Einpassung in die umgebende Bebauung ab.

7.1.7  Die planungsrechtliche Vorschriften sowie die drtlichen Bauvorschriften beschrdnken sich auf ein
MindestmaB.

7.1.8  Die Entsorgung der Abwiisser erfolgt iber das gemeindliche Trenn-System.

7.1.9  Die Abarbeitung der Eingriffs-Regelung erfolgt innerhalb des Geltungsbereiches.

7.2 Abgrenzung und Beschreibung des Bereiches der Teil-Neuaufstellung sowie des Ande-
rungshereiches; urspriingliche Festsetzungen

7.2.1  Der zu iiberplanende Bereich befindet sich im Nordosten des Orts-Teiles Zeisertsweiler der Ge-
meinde Sigmarszell.

722 Der Geltungshereich erstreckt sich Gber ein Grundstiick, welches die Trennung zwischen einer zwei-
zeiligen Bebauung mit Flachddchern im Norden und einer einzeiligen Bebauung mit Satteldd-
chen im Siiden markiert. Er beinhaltet einen Teil der bestehenden ErschlieBungs-StraBe sowie ei-
ne bestehende Verkehrs-Insel. Der Geltungsbereich beinhaltet den nordlichen Teilbereich der
rechtsverbindlichen 1. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe". Innerhalb des Geltungshereiches
befinden sich folgende Grundstiicke: 172 (Teilflache), 173/31, 174/4 (Teilfldche).

723  Der iberplante Bereich stellt den ndrdlichen Teil der bereits rechtsverbindlichen 1.Anderung des
Bebauungsplanes "Scheibe" (Planfassung vom 04.03.1983; Genehmigung vom 27.06.1983;
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124

125

1.2.6

12.7

128

713
13.]

Bekanntmachung vom 14.07.1983) neu auf. Die 1. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe"
erstreckt sich entlang der Hongkante siidlich der 1. Teil-Nevaufstellung und 2. Anderung des Be-
bauungsplanes "Scheibe". In dieser 1. Anderung ist als Gebiets-Charakter ein allgemeines Wohn-
gebiet (WA) festgesetzt. Die festgesetzte Dachform ist das Satteldach mit einer verbindlichen
Dachneigung von 45°, die Grundfldchenzahl betrdgt 0,3. Fir Hauptgebdude sind ein VollgeschoB
sowie das UntergeschoB als weiteres VollgeschoB zuldssig, sofern es sich aus der Hanglage ergibt.
Luldssig sind nur Hausgruppen mit maximal zwei Wohnungen pro Wohngebdude. Vor den Gara-
gen sind Stellplitze mit einer Tiefe von mindestens 5,00 m anzuordnen. Des Weiteren sind in dem
von der 1.Teil-Neuaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe" betroffenen Be-
reich 4 zu pflanzende Biume und mehrere zu pflanzende Striucher festgesetzt. Auch in der
rechtsverbindlichen 1. Anderung ist ein Teil der bestehenden Verkehrsflache mit einbezogen.

Der urspriingliche rechtsverbindliche Bebauungsplan "Scheibe" (Genehmigung vom 08.10.1971;
Bekanntmachung vom 16.10.1971) erstreckt sich sowohl nérdlich als auch siidlich der 1.Teil-
Neuaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe". In dem Bebauungsplan "Schei-
be" ist fiir den mit dieser Teil-Neuaufstellung Gberplanten Bereich eine Grinflache als Kinderspiel-
platz vorgesehen. Dieser geplante Kinderspielplatz wurde auf Grund der Topografie sowie man-
gelndem Bedarf nie verwirklicht. Der Bereich wurde daraufhin in der 1. Anderung des Bebauungs-
planes "Scheibe" in eine private Grundsticksflache mit dem Gebiets-Charakter allgemeinen
Wohngebiet (WA) abgedndert. AuBerdem sehen die Festsetzungen des Bebauungsplanes "Schei-
be" als Dachform das Flachdach mit einem Dachneigungs-Spekrum von O bis 8° fir Hauptge-
bdude vor. Ein Gebiets-Charakter ist nicht festgesetzt.

Der Bereich steht stadtebaulich in Bezug zu der ndrdlich und sidlich anschlieBenden Bebauung.
Die rdumlichen Beziige werden von der steil nach Osten hin abfallenden Hangkante geprdgt. Es
bestehen wichtige Blickbeziehungen in den anschlieBenden Talbereich.

Die landschaftlichen Beziige werden geprdgt von dem stark abfallenden Geldnde und der weitrei-
chenden Sicht in den dstlich gelegenen Talraum.

Innerhalb des Gberplanten Bereiches befinden sich keine bestehenden Geb@ude. Innerhalb der be-
stehenden Verkehrs-Insel befindet sich eine markante ausgewachsene Winterlinde.

Der iiberplante Bereich fillt steil nach Osten hin ab. Die Geldndeneigung bewegt sich in einem
Bereich um 42 %. Die Anschlisse an die bereits bebauten Grundstiicke im Norden und Siiden so-
wie an die bestehende StraBe im Westen sind jedoch unproblematisch.

Ubergeordnete Planungen

Die Gemeinde Sigmarszell verfiigt Gber einen rechtsgiltigen Flachennutzungsplan (rechtsgilti
mit der Bekanntmachung vom 10.03.2000). Die dberplanten Fldchen werden hierin als Wohn-
bauflichen (W) dargestellt. Die Teil-Nevaufstellung und Anderung des Bebauungsplanes konkre-
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tisiert diese Vorgaben durch Festsefzung eines allgemeinen Wohngebietes (WA). Da die in der
Teil-Neuaufstellung und Anderung des Bebauungsplanes getroffenen Festsetzungen und Gebiets-
Einstufungen mit den Darstellungen des giltigen Flachennutzungsplanes ibereinstimmen, ist das
Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB erfiillt.

Inhalte von anderen iibergeordneten Planungen oder andere rechtliche Vorgaben werden durch
diese Planung nicht tangiert.

Erfordernis der Planung

Die Teil-Neuaufstellung und Anderung des Bebauungsplanes dient der Auswsisung von Wohnbau-
fliichen zur Deckung des Wohnbedarfs der ortsansdssigen Bevélkerung. Der Gemeinde erwiichst
daher eine Planungspflicht im Sinne des § 1 Abs. 3 BauGB.

Lielsetzung der Planung ist es, die zur Zeit der Planaufstellung verwilderte und ungenutze Grund-
stiicksfldche fir ein weiteres Wohngebdude zu nutzen. Eine Nachverdichtung soll erfolgen.

Allgemeine Zielsetzung und Systematik der Planung

Fir die geplante Bebauung soll erreicht werden, dass sie zu der vorhandenen Siedlungs-Strukfur
hinzutritt, ohne als Fremdkarper zu erscheinen und ohne dadurch die landschaftlich und stidte-
baulich hochwertige Situation zu beeintréichtigen. Sie soll als Bindeglied zwischen den stidtebau-
lich sehr verschiedenen Bereichen fungieren.

Fir die Umsetzung der Planung soll erreicht werden, dass die Mglichkeit zur Verwirklichung von
zeitgemdBen Bauformen entsteht. Auf diese Weise soll ein flexibles und bedarfsgerechtes Pla-
nungs-Instrument geschaffen werden.

Die Systematik des Teil-Neuaufstellung und Anderung des Bebauungsplanes entspricht den Anfor-
derungen des § 30 Abs. 1 BauGB ("qualifizierter Bebauungsplan"). Dadurch regelt sich die Zulds-
sigkeit von Vorhaben in dem tberplanten Bereich abschlieBend.

Der redaktionelle Aufbau der Teil-Neuaufstellung und Anderung des Bebauungsplaneses leitet sich
aus der Systematik der Rechtsgrundlagen ab. Schema-Schnitte wurden erarbeitet, um die Mdg-
lichkeit zur Einfiigung eines Baukdrpers in die schwierige Geldnde-Situation zu veranschaulichen.
Sie werden von den verbindlichen Inhalten des Teil-Neuaufstellung und Anderung des Bebau-
ungsplaneses ausgeklammert, um Missverstindnisse bei der Interpretation der Verbindlichkeit sol-
cher Darstellungen zu vermeiden. Aus dem Grund wird auf die Einzeichnung von vorgeschlagenen
Baukdrpern innerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflichen abgesehen.
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Raumlich-strukturelles Konzept

Der berplante Bereich schlieft die bestehende Liicke zwischen der sidlich und ndrdlich entlang
der Hangkante anschlieBenden Bebauung. Die Gebude der ndrdlich gelegenen zweizeiligen Be-
bavung weisen durchgehend Flachddcher auf. Die Baukdrper der einzeiligen Reihenhaus-
Bebauung im Siden sind mit Sattelddchern versehen. Die beiden Bereiche stehen dadurch in
deutlichem Kontrast zueinander und werden zur Zeit der Planaufstellung durch eine verwilderte
Grundstiicksfldche getrennt. Aus formalen und gestalterischen Griinden erscheint fiir den Gberplan-
ten Bereich ein Gebéudekorper sinnvoll, der sich deutlich von den umgebenden Gebduden unter-
scheidet. Durch den bewussten Bruch wird formal ein Zusammenhalt geschaffen. Die Dachform
Flachdach erscheint hierfiir besonders geeignet, da sie sowohl neutrale als auch sehr moderne Ge-
baudekdrper ermdglicht. Um sich von der nordlichen Flachdach-Bebauung abzugrenzen, wird
durch die Gberbaubare Grundstiicksfldche (Baugrenze) eine neue Richtung vorgegeben. Diese Aus-
richtung orientiert sich am natiirlichen Geldndeverlauf und hebt sich bewusst von der umgebenden
Bebauung ab.

Planungsrechtliche Vorschriften

Die Definition der Art der Nutzung erfolgt Gber den Gebiets-Typus. Fir den Bereich ist ein allge-
meines Wohngebiet (WA) festgesetzt.

Im allgemeinen Wohngebiet soll die Reduzierung von der Versorgung des Gebietes dienenden Ld-
den, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht storenden Handwerksbetrieben auf eine aus-
nahmsweise Zuldssigkeit Fehlentwicklungen vermeiden. Der Bereich ist auf Grund seiner Erschlie-
Bungs-Situation und Grundstiicks-Bemessung nur bedingt geeignet, solche Betriebe aufzuneh-
men. Zudem sind die damit u.U. verbundenen Nutzungskonflikte auf Grund der Kleinrdumigkeit
des geplanten Wohngebietes teilweise nur schwer loshar. Grundstzlichen Ausschluss erfahren die
in §4 Abs. 3 N. 3-5 BauNVO angefiihrten Nutzungen: Anlagen fir Verwaltungen, Gartenbaube-
friebe sowie Tankstellen. Die genannten Nutzungen sind nicht geeignet, innerhalb der dberplan-
fen Flachen aufgenommen zu werden. Unldsbare Nutzungskonflikte sowie die Unméglichkeit der
Integration in die kleinrdumige stidtebauliche Gesamtsituation sind die Griinde hierfilr.

Die Festsetzungen Gber das MaB der baulichen Nutzung beschrdnken sich auf das in der Baunut-
zungsverordnung (§16 Abs.3 u. 4 BauNVO0) angegebene Erfordemis zur Erlangung der Eigen-
schaften eines Bebauungsplanes im Sinne des §30 Abs.1 BauGB ("qualifizierter Bebauungs-
plan"). Dabei erhalten diejenigen GroBen den Vorzug, die beziiglich ihrer Lesbarkeit unmissver-
stindlich sind.

Aut die Festsetzung einer GeschoBfldchenzahl wird verzichtet.

Durch die Festsetzung einer zuldssigen Grundflache wird eine von der GrundstiicksgroBe unabhdn-
gige Zielvorgabe getroffen. Die Werte der zuldssigen Grundfliche orientieren sich an den umge-
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benden bestehenden Gebduden.

Aut die Festsetzung der Zahl der VollgeschoBe wird verzichtet. Diese KenngrdBe ist fiir die Vorgabe
der Gebéudehthe wenig aussagefdhig, da das Gebdude mit teilweise belichtbaren Untergescho-
fien und aushaubaren DachgeschoBen errichtet werden kann.

Die Festsetzung der Wandhdhe schafft einen verbindlichen Rahmen zur Umsetzung eines Gebdu-
deprofiles mit einem Flachdach. Die gewdhlte Systematik schlieBt Fehlentwicklungen aus. Sie ist
auch fiir den AuBenstehenden (z.B. Anlieger) nachvollziehbar und damit kontrollierbar. Die Um-
setzbarkeit von Bauformen, die sich in die topografisch steile Hanglage und die anspruchsvolle
landschaftliche Situation einfiigen sowie an die umgebende Bebauung anpassen, wurden Schnitte
erarbeitet. Die festgesetzte Wandhahe ist genau auf die eingezeichnete Lage der Gberbaubaren
Grundstiicksflache (Baugrenze) und das Geldnde abgestimmt.

Aut die Festsetzung von maximalen ErdgeschoB-FuBbodenhdhen wird verzichtet. Dadurch entsteht
ausreichend Flexiblitdt zur Einstellung der Gebdude im Geldnde. Zusitzlich ist damit der Anreiz
verbunden, zur Optimierung des innergebdudlichen Profils eine moderate Hohenlage des Erdge-
schoB-FuBbodens zu wiihlen. Durch die 0.g. Fixierung auf Wand- und Firsthohen bleiben Fehlent-
wicklungen ausgeschlossen.

Die Festsetzung der maximal zuldssigen Anzahl der Wohnungen in Wohngebduden erfolgt aus
stidtebaulichen Grinden. Auf Grund der Kleinrdumigkeit des Baugebietes sowie des ddrflichen
Charakers des Orts-Teils Zeisertsweiler wiire bei einer zu starken Bewohnerdichte mit einer Fehl-
entwicklung zu rechnen.

Die festgesetzte offene Bauweise kann als Einzelhaus umgesetzt werden.

Fiir die privaten Girten wird die Zuldssigkeit von baulichen Anlagen auBerhalb der iberbaubaren
Grundstiicksfldchen verbindlich geregelt. Auf der Grundlage der §§12, 14 und 23 BauNVO werden
Vorgaben fiir die Zuldssigkeit von nicht storenden dorftypischen Anlagen getroffen. Dies trdgt dazu
bei, Unklarheiten im Umgang mit Rechtvorschriften bei der Bauhenrschaft auszurdumen (Zuldssig-
keit und Genehmigungsfreiheit). Im Sinne der Nutzung von passiver Sonnenenergie wird die Mag-
lichkeit eingerdumt, Sonnenkollektoren oder entsprechende Anlagen der alternativen Energiege-
winnung auBerhalb der iberbaubaren Grundstiicksfldchen zu errichten. Auf Grund der getroffenen
Einschrankungen werden Fehlentwicklungen ausgeschlossen.

Ortliche Bauvorschriften

Regelungen iber die Gestaltung der Gebdude:

Die Regelung fiir die Dachformen stellt das Flachdach fir den Haupthaukdrper in den Mittelpunk.
Diese Dachform erlaubt eine zeitgemdBe Umsetzung von Baukdrpern.
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Regelungen Gber die Gestaltung der Freifldchen in den Baugebieten (Baugrundstiicke):

Die Einschrdnkung von Geldndeverdnderungen dient dazu, eine homogene und zusammenhiin-
gend gestaltete Situation entstehen zu lassen. Der Charakter des urspriinglichen Geldndes soll da-
bei ableshar bleiben. Dabei ist jedoch zu beriicksichtigen, dass erhebliche Geldndeverdnderungen
erforderlich sein werden, um ein Einfiigen der Gebéude in die steile Hanglage in Verbindung mit
einem funktionierenden Anschluss an die bestehende ErschlieBungs-Stralie zu ermdglichen.

Sonstige Regelungen:

Fir die Abstandsflichen werden in jedem Fall die Regelungen der Art.6 und 7 BayBO zu Grunde
gelegt. Dies ist sinnvoll, um Beeintréichtigungen der Belichtungs- und Beliiftungs-Situation spe-
ziell in Bezug auf die flexible Handhabung der iberbaubaren Grundstiicksfldche zu vermeiden.

Die Festsetzung eines Stauraumes vor Garagen ist speziell auf den Winterdienst abgestellt.

Wasserwirtschaft

Die Gemeinde verfigt Gber ein Trenn-System zur Entsorgung der Abwiisser.

Das anfallende Schmutzwasser wird der Kldranlage der Stadt Lindau/B zugefihrt. Die Anlage ist
ist ausreichend dimensioniert.

Das anfallende Niederschlagswasser wird dem gemeindlichen Kanalnetz zugefihrt.

Das Baugebiet wird an die gemeindlichen Frischwassserleitungen angeschlossen. Dadurch ist eine
einwandfreie Trinkwasserversorgung gewdhrleistet.

Auf Grund der Aufschlisse und Erfahrungen aus der unmittelbaren Umgebung des Gberplanten
Bereiches im Rahmen von Bauvorhaben aus der jiingeren Zeit kann davon ausgegangen werden,
dass keine ungewdhnlichen Grundwasserverhltnisse vorliegen.

Geologie

Die Flichen sind aus geologischer Sicht fir eine Bebauung geeignet. Die extrem steile Topografie
ist jedoch zu bericksichtigen. Mit landschaftstypischen und ortsiiblichen Erschwernissen bei der
Ausfiihrung der BaumaBnahmen muss jedoch gerechnet werden.

Durch die Art der Festsetzung der Gebdudehdhen und der Hohenbeziige wird die Masse des anfal-
lenden Erdaushubes minimiert. Uberschissiger Erdaushub ist gem. den Anforderungen des Kreis-
laufwirtschafts- und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) in Verbindung mit der Nachweisverordnung
(NachWV) zu entsorgen. Dabei ist eine weitestgehende Verwertung anzustreben.
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Abarbeitung der Eingriffsregelung des § 1a Baugesetzbuch (BauGB), Konzept zur Griin-
ordnung

Die Durchfiihrung einer Umweltpriifung gem. §2 Abs.4 BauGB sowie die Erstellung eines Um-
weltberichtes gem. § 2a Satz2 Nr.2 BauGB sowie Anlage zu §2 Abs. 4 und § 2a BauGB ist nicht
erforderlich, da das Verfahren in der Zeit vom 14. Mdrz 1999 bis zum 20. Juli 2004 formlich ein-
geleitet worden ist und vor dem 20. Juli 2006 abgeschlossen wird (gem. § 244 Abs.2 BauGB).

Die Durchfiihrung einer Umweltvertriglichkeits-Prisfung (§ Ta Abs. 3 BauGB) ist nicht erforderlich.
Eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalles fir das Vorhaben ist nicht erforderlich (§ 3¢ und An-
loge 1 Nr.18.7.2 UVPG), da eine festgesefzte GriBe der Grundfliche von insgesamt 20.000 m*
nicht Gberschritten wird.

Der Gberplante Bereich stellt einen Teil der bereits rechtsverbindlichen 1. Anderung des Bebau-
ungsplanes "Scheibe" (Planfassung vom 04.03.1983; Genehmigung vom 27.06.1983; Be-
kanntmachung vom 14.07.1983) neu auf. In dieser 1. Anderung ist als Gebiets-Charakter ein all-
gemeines Wohngebiet (WA) festgesefzt, die Grundflachenzahl betrdgt 0,3. Die im Rahmen der
1. Teil-Neuaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe" vorgesehenen Vorhaben
waren bereits vor dieser Teil-Nevaufstellung und Anderung zuldssig. Die in der 1.Anderung des
Bebauungsplanes "Scheibe festgesefzte Grundflichenzahl diirfte jedoch von der bestehenden Be-
bauung weitest gehend ausgeschdpft sein. Mit dieser 1. Teil-Neuaufstellung und 2. Anderung des
Bebauungsplanes "Scheibe" erfolgt damit eine Nachverdichtung, da durch die Planung eines zu-
sitzlichen Gebéudes die Grundflachenzahl leicht Gberschritten wird. Der Umfang der Nachverdich-
fung und die zusiitzlich entstehende Versiegelung ist jedoch als gering einzustufen. Die in der
1. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe" festgesetzte Grundfldchenzahl erhaht sich nur unwe-
sentlich.

Der Gberplante Bereich befindet sich an einer steil nach Osten abfallenden Hangkante und ist als
exponiert einzustufen. Das Planungsgebiet ist von Osten her gut einsehbar. Im StraBenraum im
Norden befindet sich eine bestehende Verkehrs-Insel mit einer ausgewachsenen Winterlinde.

Die Auswirkungen der Planung auf die einzelnen Schutzgiiter lassen sich auf Grund der Kleinrdu-
migkeit des Planungsgebietes sowie des geringen Umfanges der Nachverdichtung und die zusiitz-
lich entstehende Versiegelung nicht exakt im Sinne des Leitfadens zur Eingriffs-Regelung in der
Bauleitplanung des Bayerischen Staatsministeriums fiir Landesentwicklung und Umweltfragen be-
nennen. Deshalb kann eine vollstandige und exakte Abarbeitung im Sinne dieses Leitfadens nicht
durchgefishrt werden. Entsprechend wird eine verbale Abarbeitung in Form einer Gegeniberstel-
lung vorgenommen. Dabei wird der Zustand vor der 1.Teil-Neuaufstellung und 2. Anderung des
Bebauungsplanes "Scheibe" mit dem Zustand nach der 1.Teil-Neuaufstellung und 2. Anderung
des Bebauungsplanes "Scheibe" verglichen.
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Zustand vor der 1. Teil-
Neuvaufstellung und 2. Anderung
des Bebauungsplanes "Scheibe"

Zustand nach der 1. Teil-
Neuaufstellung und 2. Anderung des
Bebauungsplanes "Scheibe"

Auswirkungen auf Natur und Land-
schaft

die Grundflachenzahl (GRZ) ist mit
0,3 festgesetzt; es erfolgt keine Fest-
setzung zu eventuell zuldssigen Ne-
benanlagen und ob diese zur Grund-
fliichenzahl hinzugerechnet werden
(siehe unten);

der Gebiets-Charakter ist ein allge-
meines Wohngebiet (WA)

die Anzahl der max. zuldssigen
Wohnungen pro Einzelhaus betrdgt
2

sine Uberschreitung der Hochstwerte
fur Grundflchenzahlen ist unzulds-
sig; zu Nebenanlagen und anderen
baulichen Anlagen erfolgt keine Aus-
sage

es besteht keine Festsetzung zu Ge-
|dndeverdnderungen in den Bauge-
bieten

es sind 4 Biume und mehrere Stréiu-
cher anzupflanzen, es erfolgt keine
Definition dber Art und GrdBe der
anzupflanzenden Gehdlze und keine
Mengenangabe zu den zu pflanzen-
den Strduchern

die zuldssige Grundfldche betrigt

100 m?, bei einer Grundstiicks-Grofe
von 447 m” entspricht dies einer Grund-
fldchenzahl von 0,20; die zuldssige
Grundfldche darf mit Nebenanlagen
nicht dberschritten werden (§ 19 Abs. 4
BauNV0 1990)

der Gebiets-Charakter ist ein allgemei-
nes Wohngebiet (WA)

die Anzahl der max. zuldssigen Woh-
nungen pro Einzelhaus betrigt 2

die zuldssige Grundfliche darf nicht -
berschritten werden; auBerhalb der i-
berbaubaren Grundstiicksflichen bzw.
auBerhalb der Fléchen fiir Garagen sind
bestimmte bauliche Anlagen zuldssig

es besteht eine Festsetzung zu Geldnde-
veriinderungen in dem Baugebiet mit
einem maximal zuldssigen Geldndeab-

und Auftrag

auf der Grundstiicksfliche ist ein heimi-
scher, standortgerechter Baum

1. Wuchsklasse zu pflanzen; im dstlichen
Bereich ist eine heimische Feldhecke von
3,50 m Breite und ca. 18,00 m Lnge
anzupflanzen mit der MaBgabe, beste-
hende Gehdlze zu erhalten (Pflanzge-
bot 1); es sind Pflanzgebote in dem
Baugrundstiick festgesetzt, welche die
Verwendung neophytischer Arfen auf ein
MindestmaB beschrinken; alle Pflanz-
gebote beinhalten Pflanzlisten mit ver-

es erfolgt eine zusdtzliche Versigelung,
vor der 1. Teil-Nevaufstellung und

2. Anderung des Bebauungsplanes
"Scheibe" wurde die Grundfldchenzahl
von 0,3 weitest gehend ausgeschdpft;
nach der 1. Teil-Nevaufstellung und

2. Anderung des Bebauungsplanes
"Scheibe" werden deutliche Festsefzun-
gen beziglich der Uberschreitung der
Grundfldche sowie baulichen Anlagen,
welche die Versiegelung auf ein Min-
destmal} beschriinken, getroffen

keine

keine

voraussichtlich wird weniger Grund-
stiicksfldiche versiegelt; vor der 1. Teil-
Neuaufstellung und 2. Anderung des
Bebauungsplanes "Scheibe" wurde kei-
ne Aussage zu Nebenanlagen und ande-
ren baulichen Anlagen getroffen, diese
waren daher zuldssig

das natirliche Geldnde wird nicht erheb-
lich beeintrichtigt, die Hangkante bleibt
weiterhin ablesbar

es erfolgt eine gute Eingrinung von Os-
ten her; die Verwendung von standort-
gerechten und heimischen Gehdlzen auf
dem gesamten Baugrundstiick wird si-
chergestellt
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der nordliche Bereich ist als Stra-
Benverkehrsfliche festgesetzt

bindlich zu verwendenden heimischen
und sfandortgerechten Gehdlzen

der nordliche Bereich ist als StraBenver-
kehrsfldche mit einer Verkehrsfléche als
Begleitflche festgesetzt, die Verkehrs-
fldiche als Begleitfliche ist als Schotter-
Rasen, Rasenpflaster efc. auszufiihren,
in der Fldche ist eine bestehende Win-
terlinde (Tilia cordata) als zu erhalten-

rein rechtlich erfolgt mit der Festsetzung
einer weniger stark versiegelten Ver-
kehrsfldche als Begleitfldche eine Ver-
besserung fir die Schutzgiiter Wasser
und Boden, tatséchlich besteht die Ver-
kehrsfliche als Begleitfliche mit der
Winterlinde bereits, so dass durch die

1. Teil-Nevaufstellung und 2. Anderung
des Bebauungsplanes "Scheibe" die Si-
cherung des ausgewachsenen Geholzes
erfolgt

der Baum festgesetzt

Fir die Schutzgiter Boden und Wasser treten gewisse Verschlechterungen ein. Der Grad der Ver-
siegelung bleibt jedoch begrenzt. Um die zusitzliche Versiegelung in dem Baugrundstiick zu mi-
nimieren, werden Festsetzungen beziiglich der Zuldssigkeit von baulichen Anlagen auBerhalb der
iberbaubaren Grundsticksflachen bzw. auBerhalb der Fldchen fiir Garagen getroffen. Fir die zu-
ldssige Grundfliche wird ein niedriger Wert festgesetzt. Fiir das Schutzgut Arten und Lebensrdume
ergibt sich durch die festgesetzten Vermeidungs- und Minimierungs-MaBnahmen (Pflanzgebote
in dem Baugebiet, Pflanzgebot 1) eine deutliche Verbesserung. Das Schutzgut Landschaftshild
wird ebenfalls geringfiigig beeintrdchtigt. Durch die Pflanzung einer Feldhecke im Siiden erfolgt
jedoch eine gute Eingriinung des einsehbaren Bereiches. Der geplante Baukdrper fiigt sich durch
die getroffenen Festsetzungen beziglich der Wandhghe sehr gut in das Landschaftsbild und die
Ortsrandlage sowie in die umgebende Bebauung ein. Fir das Schutzgut Klima/Luft ergibt sich
keine Verschlechterung. Auf Grund der festgesetzten Wandhdhe sowie der steilen Hanglage ent-
steht kein hoher Baukdrper, der die Luftaustauschbahnen wesentlich in ihrer Funktion beeintrdch-
figt. Mit den festgesetzten Vermeidungs- und Minimierungs-MaBnahmen kdnnen die entstehen-

den Beeintréchtigungen von Natur und Landschaft ausgeglichen werden. Es ist kein weiterer er-
forderlich.

Verkehrsanbindung und Verkehrsflichen

Das Gberplante Grundstiick ist direkt an die bestehende ErschlieBungs-StraBe angebunden. Uber
die Gemeindeverbindungs-Straie zwischen Schlachters und Bdsenreutin und den Orts-Teil
Schlachters besteht eine Anbindung an die B 308.

Nutzungskonflik-Losung, Immissions-Schutz

Nutzungskonflikte auf Grund von Verkehrsldrm und/oder gewerblichen Larms bzw. anderen Im-
missionen sind nicht erkennbar.
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7.14  MaBnahmen und Zeitplan zur Verwirklichung

7.14.1  Eine Verdnderungssperre ist nicht erforderlich.

7.14.2  Boden ordnende MaBnahmen (Grundstiicks-Tausch, Umlegung) sind nicht erforderlich und nicht
geplant.

7.15  Wesentliche Auswirkungen

7.15.1  Wesentliche Auswirkungen auf die gesumtgemeindliche Situation sind wegen des beschrdnkten
AusmaBes der Nachverdichtung nicht erkennbar.

7.15.2  Fir die bereits bebauten Grundstiicke ist mit einer geringen EinbuBe an der Erlebbarkeit der freien
Landschaft sowie des stidtebaulichen Umfeldes zu rechnen (z.B. Ausblick). Auf Grund der getrof-
fenen Festsetzungen (Hohenbeschrinkungen, berbaubare Grundsticksflichen) sind diese Aus-
wirkungen als akzeptabel zu bewerten.

7.16  Kennwerte

7.16.1  Fldche des Geltungshereiches: 0,06 ha

7.16.2  Fldchenanteile:

Nutzung der Fldche Fldche in ha Anteil an der Gesamtfldche
Baufldchen als WA 0,04 66,67 %
sonsfige dffentliche Verkehrsflachen 0,02 33,33%

7.16.3  Voraussichtliche Anzahl der Wohnungen im iiberplanten Bereich: 2

7.16.4  Voraussichtliche Anzahl der unterzubringenden Einwohner im Wohngebiet (Haushaltsziffer 2,5): 5

7.17  ErschlieBung

7.17.1  Abwasserbeseitigung durch Anschluss an: Gemeinde Sigmarszell

7.17.2 Wasserversorgung durch Anschluss an: Zweckverband Wasserversorgung Handwerksgruppe

7.17.3  Die Loschwasserversorgung ist durch eine entsprechende Dimensionierung der Wasserleitungen in
Verbindung mit einer ausreichenden Anzahl von Hydranten sichergestellt.

7.17.4  Stromversorgung durch Anschluss an: EGS

7.17.5  Gasversorgung durch: Ruhrgas AG
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1.17.6
1.11.1

Millentsorgung durch: ZAK

Durch die 1. Teil-Nevaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe" sind keine wei-
feren ErschlieBungsmaBnahmen erforderlich. Die vorhandenen ErschlieBungsanlagen (Verkehrsfld-
chen, Versorgungsleitungen, Abwasserleitungen) sind ausreichend dimensioniert und funkfionsfd-

hig.

7.18  Plandnderungen

7.18.1  Bei der Plandnderung vom 20.10.2005 wurden die Ergebnisse der Abwéigung aus der Beteiligung
der Offentlichkeit und der Beteiligung der Behdrden eingearbeitet. Die Anderungen umfassen fol-
gende Punkte (ausfihrliche Abwdgungen sind im Gemeinderats-Protokoll bzw. der Sitzungsvorla-
ge der offentlichen Gemeinderats-Sitzung enthalten):
— FEinschrdnkung der anzupflanzenden Obsthochstdmme beim Pflanzgebot in dem Baugebiet auf Apfel-

hochstimme

— Aufnahme der Gas-Reglerstation unter zusitzliche Hinweise
— Uberarbeitung der Verweise auf die Rechtsgrundlagen
— redakfionelle Anderungen und Ergdnzungen
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Bild-Dokumentation

Blick von Osten auf den
iberplanten Bereich,
sidlich und nordlich da-
von die bestehende Be-
bauung mif Pult- und
Flachddchern

Blick von Sidwesten auf
die bestehende Ver-
kehrsflache, im Bild
links die bestehende
Verkehrs-Insel mit der
Linde

Blick von Siiden entlang
der bestehenden
ErschlieBungs-Strafe
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Verfahrensvermerke

9.1

9.2

9.3

Aufstellungsbeschluss (gem.§2 Abs. 1 BauGB)

Der Aufstellungsheschluss erfolgte in der Gemeinderatssitzung vom 10.02.2004. Der Beschluss
wurde am 18.06.2004 ortsiiblich bekannt gemacht.

Sigmarszell, den 18.11.2005 s

(der Birgermeister)

Beteiligung der Offentlichkeit (gem. § 3 BauGB)

Die frihzeitige Befeiligung der Offentlichkeit (gem. §3 Abs. 1 BauGB) mit dffentlicher Unferrich-
tung sowie Gelegenheit zur AuBerung und Erdrterung fand am 20.05.2005 statt.

Die dffentliche Auslegung fand in der Zeit vom 27.08.2005 bis 28.09.2005 (Billigungsbeschluss
vom 26.07.2005; Entwurfsfassung vom 05.04.2005; Bekanntmachung am 19.08.2005) statt
(gem. §3 Abs. 2 BauGB).

Sigmarszell, den 18.11.2005 s

(der Birgermeister)

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Triiger offentlicher Belange (gem. §4 BauGB)

Von einer Unterrichtung und Aufforderung zur AuBerung der Behdrden und sonstigen Trger of-
fentlicher Belange gemdB §4 Abs. 1 BauGB wurde abgesehen, da das Verfahren in der Zeit vom
14. Marz 1999 bis zum 20.Juli 2004 formlich eingeleitet worden ist und vor dem 20.Juli 2006
abgeschlossen wird (gem. § 244 Abs.2 BauGB).

Von den Behdrden und sonstigen Trgern dffentlicher Belange wurden Stellungnahmen eingeholt
(gem. 84 Abs.2 BauGB). Sie wurden mit Schreiben vom 17.08.2005 (Entwurfsfassung vom

05.04.2005) sowie mit Schreiben vom 27.10.2005 (Entwurfsfassung vom 20.10.2005) zur Ab-
gabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Sigmarszell, den 18.11.2005 s

(der Birgermeister)
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94 Satzungsheschluss (gem. § 10 Abs. 1 BauGB)
Der Satzungsheschluss erfolgte in der Gemeinderatssitzung vom 15.11.2005 Gber die Entwurfs-
fassung vom 20.10.2005.
Sigmarszell, den 18.11.2005 s
(der Birgermeister)
9.5 Ausfertigung
Textteil und zeichnerischer Teil bilden eine Einheit und lagen in Form einer versiegelten Fassung
dem Gemeinderat zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses vor.
Sigmarszell, den 18.11.2005 s
(der Birgermeister)
9.6 Bekanntmachung und In-Kraft-Treten (gem. § 10 Abs. 3 BauGB)
Der Satzungseschluss wurde am 18.11.2005 ortsiiblich bekannt gemacht. Die 1.Teil-
Nevaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe” ist damit in Kraft getreten. Sie
wird mit Begriindung fir jede Person zur Einsicht bereitgehalten. Uber den Inhalt wird auf Verlan-
gen Auskunft gegeben.
Sigmarszell, den 21.11.2005 s
(der Birgermeister)
Plan aufgestellt am: 05.04.2005
Plan gedndert am: 20.10.2005
Planer:

........................... Biiro fiir Stadtplanung, H. Sieber, WeiBensherg

(Unterschrift)

Die Planung ist nur zusammen mit Textteil und zeichnerischem Teil vollstandig. Nur die versiegelten Originalausfertigungen tragen die
Unterschrift des Planers/der Planer. Der Text ist auf der Grundlage der jeweils aktuellen amtlichen Rechtschreibregeln erstellt.

Seite 28 Gemeinde Sigmarszell + 1. Teil-Nevaufstellung und 2. Anderung des Bebauungsplanes "Scheibe"

Textteil mit 28 Seiten, Fassung vom 20.10.2005
Planung unterliegt urheberrechtlichen Bestimmungen



	Deckblatt
	Rechtsgrundlagen
	Typenschablonen
	Planungsrechtl. Festsetzungen m. Zeichenerklärung
	Bauordnungsrechtl. Vorschriften
	Hinweise und Zeichenerklärung
	Satzung
	Begründung
	Bilddokumentation
	Verfahrensvermerke

